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BVezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Nart für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: Ha
tägl. Feuilletenbeilage), Jüuſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbellage), Landwirthſchaftl. Nittheilungen.

leſcher Courier weite Ausgabe Anzelge- Gebühren für die ſe
auswärts 20 Pfennig. Reklamen am

ene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennig
iß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Annahme bel der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäktsstelle in Halle a/s., Ceipxigerstr. 87.
Telephon Hr. 158.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. September.

Keine Englandreiſe des Kaiſers. Die Londoner„Birmingham Poſt meldete kürzlich, „in gewiſſen gen
Kreiſen Londons verlaute, daß der deutſche Kaiſer im
November nach England kommen werde. Daß König Eduard
ihn eingeladen habe, ſei jedenfalls gewiß.“ Jn verſchiedenenBlättern iſt bereits daran hingewieſen worden, daß an maß-

gebenden Stellen von einer Reiſe des Kaiſers nach England
nichts bekannt ſei. Zur Vervollſtändigung kann die „Poſt
noch mittheilen, daß auch die Behauptung der „Birm. Poſt
von einer Einladung des Kaiſers durch König
Ednard auf Erfindung beruht.

Ueber eine bevorſtehende zweite Zuſammenkunft des
Kaiſers mit dem Zaren werden neuerdings von Petersburg
her allerhand unkontrolirbare Nachrichten verbreitet. Danach
ſoll ſich in Warſchauer hohen militäriſchen Kreiſen das Gerücht
immer mehr und mehr befeſtigen, daß Kaiſer Wilhelm
am 29. September zu den in Skierniewice ſtatt-
findenden großen Manövern erwartet wird. Ob-
wohl den Petersburger militäriſchen Kreiſen noch keine dies
bezüglichen amtlichen Mittheilungen zugegangen ſind, ſo
deuten doch viele Anzeichen darauf hin. Jn Skierniewice
ſteht bereits ein ſtarkes Militärkontingent. Dieſer Tage ſind
aber noch 15 000 Warſchauer Eliteiruppen dahin entſandt
worden, was bei den dortigen Zarenmanövern bisher nicht
üblich war. Die Vorbereitungen, insbeſondere die Ausſchmückung
des Bahnhofs, ſowie ein vom Zaren beſtelltes Galadiner für
600 Gedecke läßt gleichfalls auf das erwartete Ereigniß ſchließen.
Jn Skierniewice befindet ſich zur Zeit auch noch das Narwaer
Regiment, zu deſſen Chef Kaiſer Wilhelm ernannt
worden iſt. Dieſes Regiment ſetzt ſich in ſeinem Offizier
korps übrigens faſt ausſchließlich aus deutſch baltiſchen
Offizieren zuſammen, die dem Beſuch des neuen Chefs mit
freudiger Erwartung entgegenſehen. Wie wir ſchon mit
getheilt, weiß man in Berliner maßgebenden Kreiſen nichts
von einer ruſſiſchen Reiſe des Kaiſers. Auch dieſe neue
Petersburger Meldung geben wir daher nur mit allem Vor
behalt wieder. Zu bemerken iſt übrigens, der von anderer
Seite nach wie vor behauptet wird, Kaiſer Franz Joſef
werde mit dem Zaren in der nächſten Zeit zuſammentreffen.
Es wäre daher nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die feſtlichen Vor
bereitungen in Skierniewice auf einen Beſuch des öſter
reich iſſchen Monarchen beziehen.

Vom Kaiſerpaar in Rominten. Die Kaiſerin
beſuchte Montag Nachmittag in Begleitung der Gräfin zu
StolbergWernigerode und des Kammerherrn Grafen v. Keller
das Kinderheim und verweilte eine Stunde daſeloſt. Die
Kaiſerin beſuchte ſpäter auch die Arbeiterwohnungen.

Das engliſche Königspaar in Kiel. Der König und die
Königin von England, die Prinzeſſin Viktoria und der Prinz unddie Prinzeſſin Karl von Dänemark ſind Dienstag Nachmittag an

Bord der „Osborne“ in Kiel eingeiroffen, gefolgt von den Kreuzern
„Auſtralia“ und „Severn“. Die Strandbatterie von Friedrichsort
und die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe paradirten die Kriegs
ſchiffe hißten im Großtop die engliſche Kriegsflagge. Die „Osborne“
ging vor dem Schloſſe vor Anker. Prinz und Prinzeſſin
Hein rich mit den Prinzen-Söhnen beaaben ſich nach dem Ein
laufen der Yacht „Osborne“ ſofort zur Begrüßung der engliſchen
Majeſtäten an Bord und nahmen dort den Thee ein. Der König
und die Königin von England verließen Abends 8*, Uhr die acht
und begaben ſich mittels Salonpinaſſe zun Bahnhof. Es gaben
ihnen das Geleit.: Prinz und Prinzeſſin Heinrich, der Großfürſt-
Thronfolger von Nußland und der Prinz und die Prinzeſſin Karl
von Dänemark. Als die Majeſtäten die acht verließen, feuerten
die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe den Salut. Auf dem Bahnhof
überreichte die Gemahlin des engliſchen Konſuls Sarkori der
Königin einen Blumenſtrauß. Um 9 Uhr verließ der Salonzug
den Bahnhof.

Die Berathungen der Ausſchüſſe des Bundesraths
über den Zolltarif werden am 8. Oktober beginnen.

Die Nationalliberalen und der Zolltarif. Jn
Dorkmund war dieſer Tage der geſchäftsführende Ausſchuß des
nationalliberalen Centralkomitees der Provinz Weſtfalen zu
einer Sitzung verſammelt. Hauptgegenſtand der Berathung
war die Beſchlußfaſſung über Einberufung des Central-
komitees wegen Stellungnahme zum Zolltarif. Das
Referat über den Gegenſtand hatte der Abgeordnete
Schmieding übernommen. Nach eingehender Er-
örlerung wurde beſchloſſen, das Centralkomitee auf den
17. November nach Witten zu berufen und ihm eine r
zur Annahme zu empfehlen, in der es heißt: Der Entwur
eines Zolltarifgeſetzes mit Zolltarif für das Deutſche
Reich vom 26. Juli 1901 bildet r im Einzel
alle vorbehalten eine geeignete Grundlage für die
erhandlungen mit dem Reichstage im Sinne der Fort

ſetzung einer gemäßigten Schutzpolitik. Der auto-
nome Tarif iſt ſo zu geſtalten, daß er den Abſchluß lang-
rer andelsverträge ermöglicht. Anſprüche extrem frei
u eriſcher und extrem ſchutzzöllneriſcher Richtung ſind abzu
weiſen.

Bei der Landtags Erſatzwahl im 5. Wahlbezirk des
Regierungsbezirks Düſſeldorf (Duisburg) am Montag wurde
Handelskammerſyndikus Hirſch zu en (nationalliberal)
mit allen 1326 Stimmen gewählt.

Der Hafen von Emden iſt neuerdings bekanntlich zu
einem Seehafen für die größten Seeſchiffe ausgebaut worden.

Mittwoch, 25. September 1901.
Der Binnenhafen, der Schiffe von reichlich 6 Meter Tiefgang
aufnehmen kann, iſt erheblich vergrößert und in allen ſeinen
Theilen vervollkommnet. Der neue offene n hat
eine Tiefe von 11,5 Meter unter Mittelhochwaſſer erhalten, die
es geſtattet, daß die großen Seeſchiffe bis zu 8,2 Meter Tief
gang ſtets flott bleiben. Das Fahrwaſſer der Unterems wird
von Emden abwärts auf 10 Meter vertieft. Der Außenhafen
und die Unterems bleiben auch im Winter für die
offen. Der Außenhafen iſt mit einem ausgedehnten Quai,
großen Seegüterſchuppen, mit elektriſchen Krahnanlagen,
Kohlenſchüttkrahn, Hafenbahn und allen ſonſtigen Erforderniſſen
eines großen Seehafens ausgerüſtet. Jm Außenhafen iſt ein
Freibezirk errichtet, der Anfang Auguſt 1901 zollamtlich er
öffnet worden iſt. Der Freihafen wird zollamtlich als Aus
land behandelt, demzufolge der Schiffsverkehr, die Ein und
Ausladung ſowie die Lagerung und Behandlung aller Waaren
im Weſentlichen von Zollkontrole befreit ſind.

Die Spielkartenfabrikation und -Verſteuerung. Das
dritte Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches enthält eine
Ueberſicht über die Spielkartenfabrikation und Verſteuerung im
Deutſchen Reich für das Rechnungsjahr 1900. Die Anzahl der
Spielkartenfabriken betrug 30 (gegen 32 im Jahre 1899), und zwar
im Königreich Preußen 7 (hiervon je 2 in den Provinzen Sachſen
und Heſſen Naſſau und je 1 in Pommern, Hannover und Rhein-
land), in Bayern und Sachſen je 8, in Heſſen 2 und je l in
Württemberg, Baden, Mecklenburg, Thüringen und Braunſchweig.
Hergeſtellt wurden 5 194538 Spiele von 36 oder weniger Blättern
und 1012 482 Spiele von mehr als 36 Blättern als Beſtand waren
am Schluſſe des Vorjahres noch vorhanden 1 035 563 und 212 975
Spiele dieſer Arten. Hiervon wurden verſteuert und im Jnlande
abgeſetzt 5005 846 Spieie von 36 oder weniger Blättern und 177 511
Spiele von mehr als 36 Blättern, ausgeführt nach dem Auslande
341 303 Spiele der erſteren und 852 696 Spiele der letzteren Art;
wogegen 27 093 g 28 816 Spiele aus dem Auslande eingeführt
worden und nach Verſieuerung in den freien Verkehr getreten ſind.

Sinnloſes vom ſozialdemokratiſchen Parteitage.
Auf dem Parleitage der ſozialdemokratiſchen Partei in Lübeck
hat geſtern Bebel w. Thema Handelsverträge und Zoll
tarif“ nachſtehenden Antrag eingebracht

„Der Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie zu Lübeck
erklärt: Der vorliegende Zolltarifentwurf übertrifft nach jeder
Richtung die ſchlimmſten Befürchtungen, die nach ſeiner Vor
geſchichte und den Antecedentien ſeiner Väter gehegt werden.

Durch dieſen Tarifentwurf werden, wenn derſelbe Geſetz wird,
die Lebensintereſſen der ungeheuren Volksmehrheit aufs Tödklichſte
verletzt, wohingegen durch denſelben die Klaſſen Jntereſſen des
Agrarierthums und der mit dieſem verbündeten Großbourgeoiſie in
der maßloſeſten und ſchamloſeſten Weiſe begünſtigt werden.

Der Entwurf, wenn verwirklicht, bedeutet den unerhörteſten Brot
und Lebensmittelwucher, die zunehmende Verarmung und Aus
hungerung der arbeitenden Klaſſe und ihre Unterjochung unter den
Agrar- und Jnduſtrie-Feudalismus er bedingt ferner mit Noth-
wendigkeit die Verfeindung Deutſchlands mit allen Kultur- Nationen
und ſeine wirthſchaftliche und politiſche Jſolirung.

Der Entwurf iſt mit einem Worte das volks- und kulturfeind-
lichſte Machwerk, das man einer ziviliſirten Nation zumuthen kann;
er beweiſt, daß ſeine Urheber nicht nur die größten Feinde der
Arbeiterklaſſe, ſondern auch die ſchlimmſten Schädiger der politi-
ſchen und wirthſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands find.

Der Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie proteſtirt mit
dem größten Nachdruck gegen dieſen vom brutalſten Agrar- und
Großunternehmerintereſſe diktirten Tarifentwurf; er richtete an die
geſammte deutſche Arbeiterklaſſe ohne Unterſchied der Partei und
des Geſchlechts die Aufforderung, ſich immer wieder durch Reſo-
lutionen in Verſammlungen und Petitionen an den Reichstag in der
unzweideutigſten und ſchärfſten Weiſe gegen dieſen Entwurf aus
zuſprechen.

Jnsbeſondere ſollten auch die der Arbeiterklaſſe angehörigen
Wähler den von ihnen in den Reichstag Gewählten keinen Zweifel
darüber laſſen, daß ein Abgeordneter, der dieſem oder einem ähn
lichen Zolltarif ſeine Zuſtimmung giebt, ein Verräther am arbeitenden
Volke und unwürdig iſt, ſein Vertreter zu ſein.“Nach dieſem Probe tie roheſten und verlogenſten Unſinns

kann man ſich auf einen Ton bei der Berathung im Reichstag
gefaßt machen, der das Niveau der Würde des „hohen Hauſes
nicht eben zu erhöhen geeignet ſein dürfte.

Wieder Einer! Von der Strafkammer in Karlsruhe
wurde der ſozialdemokratiſche Landtagsab-

eordnete Opificius wegen Unterſchlagung zu drei
onaten Gefängniß und Aberkennung der Befähigung zur

Bekleidung eines öffentlichen Ehrenamts auf zwei Jahre ver
urtheilt. Opificius hatte als Leiter des Pforzheimer Lebens
mittelbedürfnißvereins die Summe von 500 Mark veruntreut.

Ausland.
Fraukreich.

Aus Algier.
Einer der Häuptlinge an der ſfüdalgeriſchen Grenze,

welcher bisher die franzöſiſche Herrſchaft hartnäckig bekämpfte, hat
dem Kommandanten von Ain Sefra-Buamama ſeine Unter
werfung angezeigt.

Rußland.
Der Kaiſer und die Kaiſerin

mit den kaiſerlichen Kindern ſind in Begleitung des Prinzen und
der Prinzeſſin Peter von Oldenburg in Spala angekommen. Der
Miniſter des Auswärtigen Graf Lambsdorff iſt in Petersburg wieder
eingetroffen.

Spanuien.

Die Marokko-Affäre.
an ein

avedrag

iſt ſofort nach

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3
Celephon-Amt VIa Nr. 11494,

Türkei.
Der franzöſiſche Zwiſchenfall.

Gegenüber den Behauptungen türkiſcher offizieller Kreiſe wird
von zuſtändiger franzöſiſcher Seite verſichert, daß das Arrangement
der Pforte mit Tubini von der franzöſiſchen Regierung
noch nicht genehmigt ſei.

Serbien.
Skupſchtina.

Das Belgrader Amtsblatt veröffentlicht einen Ukas des Königs,
durch welchen die Skupſchtina und der Senat auf den 1. Okt. d. Js.
nach Belgrad einberufen werden.

China,
Ueberſchwemmungen im Jangtſel-

Gebiet
meldet die „Times“ noch aus Shanghai: Die einlaufenden Nachrichten
übey das durch die jüngſten Ueberſchwemmungen veranlaßte Elend
ſind ſchrecklich. Das Waſſer iſt noch nicht zurückgetreten. Es
heißt, daß mehr als zehn Millionen Menſchen ohne
Obdach ſind. Die chineſiſchen Behörden ſind bemüht, eine Hilfs-
aktion einzuleiten. Die Stadt Shanghai hat eine große Summe
durch Zeichnungen aufgebracht. Dieſe Bemühungen ſind aber
durchaus unzureichend. Man beſorgt, daß die Noth im
Winter ſehr groß werden wird und ffürchtet,
daß es infolgedeſſen zu Unruhen kommen wird.

Ueber die

Südamerika.

Argentinien.
Die umlaufenden Gerüchte bezüglich eines neuen Planes zur

Unifizirung der Schulden entbehren, einem Telegramm aus
Buenos Ahres zufolge, jeglicher Begründung. Die Regierung
denkt nicht an ſolchen Plan; ſie iſt einzig und allein damit be
ſchäftigt, die finanzielle Lage vermittelſt der eigenen Hilfsquellen
des Landes zu regeln und ohne Einführung neuer Steuern den
Verpflichtungen nachzukommen, die durch das mit den Juhabern
der äußeren und der innern Schuld abgeſchloſſene Kompromiß
übernommen ſind. Das Budget des nächſten Jahres weiſt ein
Gleichgewicht in den Einnahmen und Ausgaben auf, trotzdem man
einige nur mit der Wohlfahrt des Landes in Zuſammenhan
ſtehende Geſetzentwürfe zur Ausführung bringen werde.

Der „Times“ wird aus Buenos Ahres, den 23. d. Mts., ge
meldet: Das dem Kongreß vorgelegte Budget für das Jahr 1902
weiſt einen Ueberſchuß von 383 000 Pfund Sterling auf. Es
wird vorgeſchlagen, 12 Millionen Dollars der inneren Anlcihe,
die in der Nationalbank niedergelegt ſind, zurückzuzahlen und den
Zuſchlag von 5 Prozent auf die Eingangszölle, welche bisher jur
den Konberktirungsfonds verwendet wurde, für den Rückkauf der
in Europa befindlichen argentiniſchen Fonds in Höhe von
2 500 000 Pfund Sterling zu verwenden. Außerdem ſoll die
Staatsbank die laufende Rechnung des Schatzamtes von 2 auf
6 Millionen Dollars Papier erhöhen.

Chile.
Aus Valparaiſo, den 23. d. Mts., wird der „Times“ tele

graphirt: Aus guter Quelle verlautet, die chileniſche Regierunwerde demnächſt dem Kongreß eine Vorlage zugehen laſſen, Pede

die Konvertirungs- Angelegenheit um zwei Jahre
hincusgeſchoben werden ſoll. Das für die Konvertirung erforder
liche Gold werde Ende dieſes Jahres angeſammelt ſein, es ſolle
aber in Europa bleiben, und inzwiſchen ſolle keine neue Emiſſion
von Papiergeld erfolgen.

Der Krieg in Südafrika.
Der Umſtand, daß deutſche Blätter über die jüngſten

britiſchen Niederlagen in Südafrika „frohlockt“ haben
ſollen, verleitet die „Times“ u ſcharfen Auslaſſungen gegen
die buren freundliche Geſinnung der Deutſchen, der, wie
fie annimmt, ein blinder und unvernünftiger Britenhaß zu
Grunde liege. Sie ſagt dann wörtlich

Wir beklagen tief dieſes Gefühl, aber wir können es nicht ſtraf
los ignoriren. Es bildet eine Thatſache, die wir in Betracht ziehen
müſſen bei Erwägung unſerer internationalen Stellung und de
Schritte, die wir zu deren Aufrechterhaltung ergreifen ſollten.

An großſpurigen Redensarten fehlt's dieſen Helden niWir Deutſchen aber lachen darüber. ß en o
Vom Kriegsſchauplatze ſind folgende Telegramme ein

gegangen
London, 24. Sept. Lord Kitchener meldet von heute früh:Nach den letzten Nachrichten aus Natal ſind di S

theilungen, weiche dort eingefallen waren, offenbar nach Norden und
Nordoſten wieder abgezogen.

Sydney, 24. Sept. Der Dampfer „Sonoma“ iſt heutemit 500000 Sovcreign an Bord nach San Francieco aber mee

London, 24. Sept. Seit dem 16. September ſollen, wie
Lord Kitchener telegraphirt, 29 Buren gefallen, 16 verwundet und
350 gefangen genommen worden ſein 48 haben ſich ergeben.Ferner wurden 17 800 Patronen, 1000 Pferde und 55 Bogen
erbeutet. Jnfolge von Bewegungen des Feindes im Diſtritt
Vryheid ſind Verſtärkungen nach Natal entſandt worden, wo
General Lyttelton die Vorkehrungen gelroffen hat, welche die Ver
nrk erfordern. Die engliſchen Truppenkörper verfolgen den
Feind in der Nähe von Dewetsdorp. Myburgh und Fouchè ſind
in der Nähe von LadyGrey. Smuts hat ſich, nachdem er die eng
liſche durchbrochen, nach dem Süden gewandt, in die
Nähe von Bedford, wohin ihm Gor inge und Doran folgen,
während Haig andere Truppen gegen ihn entſandt hat. Scheepere
z eron weichen den engliſchen Truppen mit großer Beharrlich-

Dieſe Kitchener'ſchen Sammeldepeſchen nimmt ſchon län

Niemand mehr ern u iallgemeiner e verfallen täglich mehr dein di

n



Telegramme,
Berlin, 25. Sept. „Auf dem fünften Kongreß der durch

Vertrauensmänner centraliſirten Gewer i aften Deutſch
land s, der geſtern hier tagte, theilte der Delegirte Becker
mit, daß dieſelben ihren Verpflichtungen nicht nachkommen
könnten, weil der Kaſſirer der Organiſation
vie e Gelder unterſchlagen habe.

erlin, 25. Septbr. Der Gouverneur von Straßburg,
n v. Sick, erhielt den Charakter als General

er Kavallerie.
Würzburg, 25. Septbr. Das Schwurgericht verurtheilte

den zen Arbeiter Novicki, der die Aſſeſſoren Wittwe
debler J Aſchaffenburg ermordete und zu berauben verſuchte,
um Tode.

Kamnitz, 25. September. Ein Maurer erſchoß in der
L ſapeit einen eigenen 25 jährigen Sohn und entfloh nach

er Vha
Mannheim, 25. September. Wie die Morgenblätter

melden, erſchoß ſich dort der ſtädtiſche Thierarzt Dr. Glaß ner,
nachdem auf ſein Geheiß ſeine Geliebte eine Sublimatlöſung

w. 25. Septbr. (Prozeß Czol Nach d
uffalo, 25. Septbr. (Prozeß Czolgosz.) ach dem

Wahrſpruch der Jury erklärte der Richter, die Urtheils
verkündung erfolge am Donnerstag. Hierauf wurde
die Verhandlung vertagt.

Prozeß gegen den Mörder des Präſidenten
Mae Kinley.

Am Montag hat in NewYork der Kriminalprozeß gegen den
Mörder des Präſidenten Mac Kinley begonnen. ie man von
dort telegraphirt, war das Gerichtsgebäude ſcharf bewacht. Nur
Jnhaber von Einlaßkarten wurden zugelaſſen. Der Angeklagte
wurde von dem Gefängniß durch einen Tunnel ins Gerichtsgebäude
7 Er gab ſich vor dem Richter ſehr kleinlaut und bekannte

ch ſchuldig. Der Staatsanwalt geceplirte das Geſtändniß nicht,
damit der Vertheidigung die Möglichkeit gelaſſen werde auf
Geiſteskrankheit zu plädiren. Die Geſchworenenwahl nahm
zwei Stunden in Anſpruch. Die Anklage des Staats
anwalts dauerte nur ſieben Minuten. Einer der Anwälte des An
eklagten ſagte in einer Anſprache an den Gerichtshof, es ſei die
auptaufgabe der Anwälte, darüber zu wachen, daß von der Anklage

alle Formen des Geſetzes genau beobachtet werden. Dr. Gaylard
erklärte die Verwundung Mac Kinleys habe nicht nothwendiger
weiſe zum Tode führen müſſen. Die eigentliche Urſache des Todes
liege in den Erſcheinungen, die in dem hinteren Theile des Magens
hervorgetreten ſeien. Die unmittelbare Veranlaſſung ſei die Ein
nun ſeptiſcher Flüſſigkeiten durch die Bauch Speicheldrüſe
geweſen.

Der Gerichtshof erkannte Dienstag Abend nach halbſtündiger
Berathung dahin, daß Czolgosz des Mordes im erſten
Grade ſchuldig ſei. Er wird daher zweifellos zum
Tode verurtheilt werden.

Ans Nah und Fern
Dentſche Chinakrieger in Oeſterreich. Der Dampfer des

„Oeſterreichiſchen Lloyd „Erzherzog Franz
Fe rdinand“ mit dem 2. Bataillon des deutſchen 2. oſtaſiati-
ſchen Jnfanterie Regiments iſt Dienstag früh 6 Uhr in Trieſt ein
getroffen und hat ſich auf der Rhede an einer Boje vertäut. Sofort
nach der Ankunft erſtattete der Kommandant des n mit dem

Kapitän und dem Schiffsarzte Meldung bei der SanitätsBe
örde, worauf ſich eine Sanitätskommiſſion zum ärztlichen Beſuche

an Bord des Schiffes begab. Nachdem das Schiff um 8 Uhr die
Hbera practica erhalten hatte, begäben ſich der Präſident des
„Oeſterreichiſchen Llohd“ Becher mit anderen Lloyddirektoren zur
Begrüßung an Vord des Schiffes. Un 103 Uhr machte der
Dampfer mit den deutſchen Chinatruppen, mit dem
Präſidenten des Lloyd ſowie den LlohdDirektoren und dem deut
ſchen Generalkonſul an Bord von der Voje los und dampfte nach
dem neuen Hafen zum Molo hin, wo er um 11 Uhr anlegte. Die
geſammte Mannſchaft und die Offiziere waren auf dem Deck aufge
ſtellt. Alle dienſtfreien Stabsoffiziere der Land und
Seemacht hatten ſich am Molo eingefunden. Die
Muſik des Infanterie Regiments Nr. 97 hatte nebſt den
daegen der Kadettenſchule und der dienſtfreien Mannſchaft des
Infanterie Regiments Nr. 97 ſowie einer Abtheilung der Marine-
Landwehr und Gendarmerie auf dem Molo Aufſtellung genommen.
Kurz vor 11 Uhr erſchienen Korpskommandant Feldzeugmeiſter
Succovaty mit ſeinem Stabe, der Stationskommandant General
major Conrad und der Bezirks Kommandant Kontre Admiral
Kneisler. Als die Verbindungsbrücke vom Schiff zum Lande
gelegt war, intonirte die Muſik „Heil Dir im Siegerkranz“.
Als erſter kam Bataillons Kommandeur Major v. Förſter
an Land. Dieſer erſtattete dem Korpskommandanten und
Stationskommandanten Meldung und wendete ſich nach deren
Begrüßung gegen das Schiff, ein Hoch auf Kaiſer Franz Joſef
zusbringend, welches mit dreifachem Hurrah der Mannſchaft und
den Klängen der Nationalhymne aufgenommen wurde. Feldzeug
meiſter Succovaty erwiderte mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm,
welches reichen Widerhall fand. Zu gleicher Zeit wurde „Heil Dir
im Siegerkranz“ von der Militärkapelle geſpielt. Hierauf wurde das
Offizierkorps vom Schiffe anLand beordert und vomKorpskommandanten
angeſprochen. Später vereinigten ſich die deutſchen und öſter
reichiſchen Offiziere zur gegenſeitigen Vorſtellung. Um 11/, Uhr
verließen die Generale den Landungsplatz. Der Molo 4 war
während des hen Empfanges der deutſchen Truppen ausſchließ-
lich für das Militär freigehalten. Jn der Umgebung des Molo ſowie
auf den Rampen der Magazine hatte ſich eine nach Tauſenden
zählende Menge verſammelt. Der Regierungsdampfer „Audax“,
an deſſen Bord der Präſident der Seebehörde mit ſämmtlichen
Beamten der Begrüßungsfeier beiwohnte, hatte neben dem Lloyd
dampfer „Erzherzog Franz Ferdinand“ angelegt. Nach der mili
täriſchen Feier begaben ſich mehrere Herren der reichsdeutſchen
Kolonie unter Führung des deutſchen Vizekonſuls Kalau vom Hofe
un Bord des „Erzherzog Franz Ferdinand“ zur Begrüßung. Den
Mannſchaften wurde ſeitens der Reichsdeutſchen in Trieſt Bier
und Cigarren geſpendet. Während der Ueberfahrt des Dampfers
war am 18. Auguſt vor Hongkong der Geburtstag des Kaiſers FranzJoſef an Bord feſtlich begangen worden Diviſionspfarrer Lenzet

gedachte des Monarchen in der Predigt beim vormittägigen Gottes
dienſte, Abends fand an Bord des Dampfers ein vom Oeſterreichiſchen
Lloyd gegebenes Feſtmahl ſtatt. Jn Port Said iſt den Offizieren
und der Mannſchaft die China-Denkmünze überreicht worden.
An Bord des öſterreichiſchen Lloyddampfers „Habsburg“
fand Abends zu Ehren der deutſchen Offiziere ein Feſtmahl
ſtatt. An demſelben nahmen u. A. theil Major von Förſter
mit den Offizieren des Bataillons, Major von Ketteler, der deutſche
Militärbevollmächtigte in Wien Major von Bülow der Korps
kommandant Feldzeugmeiſter Succovaty, der Stationskommandant
Generalmajor Conrad der Bezirkskommandant Kontreadmiral
Kneiſter, der deutſche Generalkonſul Stannius, der Bürgermeiſter,
ſowie Vertreter der ſtaatlichen Behörden und des Oeſterreichiſchen
Lloyd. Die Tafelmuſtk wurde von der Kapelle des N. Infanterie
Regiments ausgeführt. Am Ufer war eine nach Tauſenden zählende
Menge verſammelt.

Blutige Ausſchreitungen. Jn der Nacht zum Dienstag kam
es in dem Kölniſchen Vororte Nippes zu ſchweren Aus-
ſchreitungen. Zwanzig durchweg als gewaltthätige Menſchen
bekannte Burſchen überfielen die Nachtſchutzleute und
griffen ſie mit Stöcken und Meſſern an ſodaß die Beamten mit

9 Vorm. in Oporto angek.

blanker Waffe dreinſchlugen. Als Verſtärkung unter Führung eines
Polizeikommiſſars eintraf, entſpann ſich ein Kampf, wobei auf
beiden Seiten mehrere Perſonen ſchwer verwundet
wurden. Endlich gelang es der verſtärkten Polizeimacht, die Rauf
bolde zu überwältigen und zwölf hinter Schloß und Riegel zu
bringen. Die ſchärfſte Unterſuchung würde eingeleilet; die Verhaftung
weiterer Perſonen dauert fort.

Ueber die Verhaftung verdächtiger Perſonen an der ruſſi
ſchen Grenze in der Nähe von Pillupönen meldet die
„Königsberger Hartung'ſche Zeitung“: Ein Gaſtwirth aus Matzut-
kehmen beherbergte ſeit einiger Zeit zwei Männer, von denen
weder die Perſonalien noch der Grund ihres Aufenthaltes dort-
ſelbſt bekannt waren. Es war verſchiedentlich auf der Poſt aufge-
fallen, daß an die Männer oftmals größere Geldſendungen wie
auch Briefe unter falſcher Adreſſe eintrafen. Der fahrende Brief
träger aus Pillupönen, welcher in Matzutkehmen beſtellt, ſchlug
beiden Männern vor, unter ſeiner Adreſſe Briefe kommen zu
laſſen, worauf dieſelben eingingen. Der Briefträger ſchickte ſo
dann einen dieſer in einer fremden Sprache abgefaßten Briefe an
die Polizeibehörde. Der Jnhalt desſelben muß doch wohl hin-
reichend belaſtend geweſen ſein, denn beide Männer
wurden am letzten Sonnabend verhaftet und ge-
ſchloſſen abgeführt. Die Verdächtigen gaben auf Be
fragen nur an, in Rußland geboren zu ſein und verweigerten jede
weitere Auskunft. Am Sonntag ſind auch der Gaſtwirth ſowie
Dre re Einwohner von Matzutkehmen verhaftet und abgeführt
worden.

Der Kölniſche Sternbergprozeß. Die Strafkammer in Köln
beſchäftigte ſich in ihrer bis ſpät Abends dauernden Sitzung am
Montag mit dem letzten der ſogenannten Kölner Stern-
bergprozeſſe, in welchem neben bekannten, ſoeben erſt der
Schule entwachſenen, aber doch bereits mehrfach in Sittlichkeits
prozeſſe verwickelten Giftpflanzen noch vier kleinere Mädchen als
Zeugen auftraten. Als Angeklagte ſtanden Zahnarzt Hülſe-
buſch, Kaufmann Bremer, zwei Ehefrauen, ſowie der Schuſter
Mohr vor den Schranken. Hülſebuſch erhielt ein Jahr Gefängniß,
der bereits wegen ähnlicher Verbrechen vorbeſtrafte Kaufmann
Bremer zwei Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt; die beiden
Frauen eine reſp. zwei Wochen Gefängniß, Mohr eine Woche Ge
fängniß.

Brandkataſtrophe. Jn einer geheim betriebenen Fabrik von
Feuerwerkskörpern eines gewiſſen Tucci in der Orefici-Straße zu
Neapel brach Feuer aus. Sieben Perſonen kamen
in den Flammen um. Mehrere Feuerwehrleute
wurden durch den Rauch erſtickt.

Von dem großen Eiſenbahnunglück bei Palota wird aus
Bukareſt noch gemeldet: Wie die „Agence Roumaine“ feſtſtellt,
befanden fich bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoße bei Palota in
beiden Zügen 34 Perſonen, nämlich 18 Eiſenbahnbedienſtete und
16 Paſſagiere, ſämmtlich Rumänen. Von dieſen wurden 7 Eiſen-
bahnbedienſtete und 2 Paſſagiere getödtet und
16 Perſonen verletzt, darunter eine ſchwer.

Von der See. Der zur Rhederei W. KunſtmannStettin ge
hörige Dampfer „Boruſſia“, mit einer Ladung Erz von
Schweden unterwegs, iſt außerhalb des Hafens von Swinemünde
auf Grund gerathen.

„Peſt. Jn Smyrna iſt ein peſt verdächtiger Krank
heitsfall vorgekommen.

Neue Transatlantiſche Telegraphenlinien. Unter dem Titel
„Commercial Pacific Cable Company“ iſt in New-Hork eine Tele
graphen Geſellſchaft gegründet worden, welche von Californien
über Honoluln nach den Philippinen ein TelegraphenKabel legen
will.

SchifffahrtsNachrichten,
Norddeutſcher Llohd. „H. H. Meier“, n. NewYork beſt.,

23. Sept. 10 Uhr 40 M. Mrzs. Lizard paſſirt. „König Albert“ 20. Sept.
4 Nm. v. Genug n. Southampton abgeg. „Stettin“, v. Sydney kom
mend, 22. Sept. Vm. in Singapore angek. „Bayern“, n. New-ork,
23. Sept. Lizard paſſ. „Stolberg“, v. Braſilien, 23. Sept. Dover paſſ.
„Pfalz“ 23. Sept. v. Villa Garcia n. d. La Plata abgeg. „Kiantſchan“,n. Oflaſien, 23. Sept. in Suez angek. „Hamburg“ 214. Sept. v.
Shanghai n. Yokohama abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Georgia“ 23. Sept. 5 Nachm.
v. Neapel abgeg. „Patricia“ 23. Sept. 4 Nachm. v. Bonlogne ſur mer
abzeg. „Caſt'lia“ 23. Sept. 11 Vorm. in Antwerpen angek. „Vel
gravia“ 22. Sept. 7 Vorm. in Valtimore angek. „Valdivia“ 28. Sept.

„Karthago“ 23. Sept. v. Viktoria abgeg.
„Atheſia“ 23. Sept. 8 Vorm. Gibraltar paſſ. „Aeilia“ 23. Sept.
3 Nachm. Gibraltar paſſ. „Kiautſchau“ 23. Sept. in Suez angek.
„Sileſia“ 28. Sept. 84 Nm. Cuxhaven paſſ.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Gorsdorf, 23. Sept. (Feuer.) Heute Vormittag brach

beim Backen in einem Stallgebäude des Beckerſchen Gehöftes Feuer
aus. Drei mit Getreide gefüllte Scheunen ſtanden bei dem heftigen
Winde in Gefahr, ein Raub der Flammen zu werden. Dem that-
kräftigen Eingreifen der Dorfbewohner gelang es, das Feuer, welches
leicht einen großen Theil des Dorfes in Aſche hätte legen können,
auf ſeinen Herd zu beſchränken.

m. Mühlberg a. E., 24. Sept. (Selbſtmord.) Jm
hieſigen Winterhafen wurde heute früh die Ehefrau des Gerichts
dieners Plötner von hier todt aufgefunden. Dieſelbe hatte ſich in
vergangener Nacht in der Elbe ertränkt. Die ſo jäh aus dem
Leben Geſchiedene war erſt ſeit Mitte Mai d. Js. mit P. ver
heirathet; man nimmt an, daß Schmermuth infolge ſchmerzhafter
körperlicher Leiden die Unglückliche in den Tod getrieben hat.

Mückenberg (Kr. Liebenwerda), 24. Sept. (Paſtor-
wahl. Waldbrand.) Diakonus Brunnemann hier
verläßt am 1. Oktober d. Js. ſeine Stellung, um die Leitung eines
armeniſchen Waiſenhauſes in Klein-Aſien zu übernehmen. Am
Sonntag hielt er in Bockwitz ſeine Abſchiedspredigt. Zu ſeinem
Nachfolger iſt der bisherige Hilfsgeiſtliche hieſiger Parochie, Paſtor
Naumann, ernannt. Jm Reviere des Rittergutsbeſitzers
von Wentzky hier entſtand geſtern ein Waldbrand, der, rechtzeitig
bemerkt, wieder gelöſcht werden konnte, bevor größerer Schaden
verurſacht wurde. Man vermuthet Brandſtiftung.

O. Eisleben, 24. Sept. (Unfall.) Der Glaſergeſelle Valentin
Salewsky, z. Zt. hier in Arbeit, ſchlug bei einer Reparatur arbeit
alten Kitt von einer Fenſterſcheibe, wobei ihm ein Stück Kitt gegen
das rechte Auge flog. Die Hornhaut desſelben wurde dadurch ſo
ſchwer verletzt, daß S. in die Halleſche Klinik gebracht werden mußte.

Aken, 23. Sept. (Der Kronprinz) unternahm heute
Morgen einen Pürſchgang in den Olberger Begang, Nachmittags
5 Uhr begab er ſich mit Forſtmeiſter v. Nordenflycht und Oberſt
v. Pritzelwitz zu Wagen in den Kühren-Lödderitzer Forſt. Die Fahrt
ging den Elbdeichen entlang. Auch heute hatte ſich das Publikum
in ſtattlicher Stärke angeſammelt und brachte dem Kronprinz leb-
hafte Huldigungen dar, für die er unabläſſig dankte; auch nahm er
die dargereichten Blumenſpenden mit freundlichem Danke entgegen.
Gegen 8 Uhr Abends kehrte er nach Olberg zurück.

Magdeburg, 24. Sept. (Geh. Kommerzienrath
Hubbe.) Wie die „Magd. Ztg.“ erfährt, iſt dem Vorſteher der
Magdeburger Handelskammer, Herrn Stadt- und Kommerzienrath
Otto Hubbe, der Titel Geheimer Kommerzienrath ver-
liehen worden.

K Wernigerode, 24. Sept. (Hofprediger Nenner.
Maſern.) Der Oberkonſiſtorialrath Superintendent D. Dr. Renner
legt am 1. Oktober ſein Amt als Fürſtlich Stolbergſcher Hofprediger
nieder. Das Amt eines Superintendenten und Kreisſchulinſpektors
wird er noch weiter verſehen, ebenſo das Hofpredigeramt ſo lange
vikariſch verwalten, bis ein Nachfolger ernannt iſt. Die Maſern
d hier ſo ſtark aufgetreten, daß in den unteren Schulklaſſen oft

ie Hälfte Schüler fehlt.

theilungen der

W Schierke, 24. Sept. (Kurgäſte.) Heute trafen zu längerem
Aufenthalte der Königliche Hausminiſter Excellenz von Wedel
und Gemahlin hier ein. Bei der jetzt herrſchenden Witterung und
beginnenden Laubfärbung iſt der Aufenthalt hier herrlich.

Braunſchweig, 23. Sept. (Großes Feuer in der
Braunſchweiger Zuckerſiederei.) Heute Abend brach in
dem oberen Raume des Trockenhauſes der Ecke der Hamburgerſtraße
und Wendermaſchtwete belegenen Braunſchweiger Zuckerſiederei Feuer
aus, das ſich ſehr ſchnell ausbreitete. Die geſammten Feuerwehren
wurden durch Feuermelder und Stürmen von den bieſigen Kirchthürmen
alarmirt. Als ſie eintrafen, ſtieg bereits eine mächtige Feuerſäule durch
das zerſtörte Dach gen Himmel. Der Herd des Feuers wurde von
drei Seiten mit Schlauchlagen angegriffen, und bald ergoſſen ſich
mächtige Waſſermengen in die Flammen, die ſich vom oberen Stock
werke, wo der Brand entſtanden war, bereits einen Weg nach den
beiden unteren Stockwerken gebahnt hatten. Die Hauptaufgabe der
Wehren, die angrenzenden Gebäude namentlich den Lager-
ſchuppen zu retten, gelang nach etwa 1äſtündiger
Thätigkeit, doch dürfte das umfangreiche dreiſtöckige Trocken
haus das innen faſt völlig zerſtört iſt, wohl verloren
ſein. Um 9x Uhr waren die Wehren Herr des Feuers geworden
und konnten zum Theil wieder abrücken. Der Schaden iſt erheblich
und wird, wie es heißt, von fünf Geſellſchaften gedeckt. Ueber die
Entſtehungsurſache des Feuers verlautet noch nichts Sicheres. Vor
deſſen Ausbruch hatten die Arbeiter die Fabrik bereits verlaſſen und
nur ein Monteur, der im Trockengebäude mit der Montirung elektriſcher
Anlagen beſchäftigt war, befand ſich noch auf dem Grund
ſtücke. Dieſer hat auch die erſte Feuermeldung erſtattek. Der
Umſtand, daß ſofort nach Ausbruch des Feuers ſämmtliche eiſernen
Doppelthüren in der Verbindungsmauer nach dem Hauptfabrik-
gebäude geſchloſſen wurden, ferner, daß keine Zuckerborräthe in
dem Trockenhauſe lagerten und völlige Windſtille herrſchte, iſt es
zu danken, daß das Feuer auf das vierſtöckige Trockenhaus be
ſchränkt blieb. Jn dieſem iſt die Trockeneinrichtung zerſtört und
das Gebäude ſo arg durch Feuer und Waſſermaſſen, die hineinge-
ſchleudert wurden, beſchädigt worden, daß außer den Umfaſſungs-
mauern nur wenig wieder benutzt werden kann. Ueber die Höhe des
Schadens läßt ſich noch nicht Sicheres mittheilen. Die urſprüng
liche Annahme, daß das Feuer durch Kurzſchluß der elektriſchen
Leitung entſtanden ſein könne, hat ſich als irrig erwieſen. Die
Entſtehungsurſache iſt völlig unbekannt. Die Direktion hofft,
daß die theilweiſe Betriebsſtörung nicht von allzu langer Dauer
ſein werde.

b. RNudolſtadt, 24. Septbr. (Eiſenbahnkonferenz.)
Eine Konferenz der Vertreter von Bayern, Württemberg und
Preußen fand geſtern und heute im Rudolsbade ſtatt. Es wurde
ſpeziell über Ermäßigung der Frachtſätze, ſowie über die. Einführung gleichartiger Fraghtſabe berathen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der bisherige Privatdozent

Profeſſor Dr. Edmund Huſſerl zu Halle a. S. iſt, wie jetzt
auch amtlich bekannt gegeben wird, zum außerordentlichen Pro-
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Göt-
tingen ernannt worden.

Am Dienstag fanden in Hamburg Sitzungen der 27 Ab
Verſammlung deutſcher Natur-forſcher und Aerzte ſtatt. Am Nachmittag gab die Direk-

tion der „Hamburg-Amerika-Linie“ auf den Schiffen „Palatia,“
„Auguſte Viktoria“ und „Prinzeſſin Viktoria Luiſe 1200 Gäſten,
unter denen ſich die Mitglieder des Kongreſſes befinden, ein
Diner. Am Abend nahmen 1500 Gäſte an dem Empfange im
Rathhauſe durch den Senat Theil.

Der Eisleber Doppelmord vor dem
Schwurgericht.

-2. Halle a. S., 24. September.
Das genau vor zwei Monaten, am 24. Juli, in dem Hauſe

Feldſtraße 27 zu Eisleben von dem Bergmann Karl Schreiber
an ſeiner Ehefrau und vier Monate alten Tochter ausgeführte
ſchauderhafte Mordverbrechen kam in der heutigen Sitzung des
Schwurgerichts zur Verhandlung. Wie gewöhnlich bei derartigen
Kapitalverbrechen war der Andrang des Publikums ein
ganz ungeheurer. Zur näheren Orientirung war auf
einer großen Tafel ein Situationsplan der Wohnung
der Schreiber ſchen Eheleute gezeichnet. Als Ueber
führungsſtücke lagen auf dem Tiſch vor den Geſchworenen
das Beil, mit welchem der Mörder die tödtlichen Streiche geführt
hatte und an dem noch Blut, ſowie eine Menge Haare klebten,
außerdem der unter großen Schwierigkeiten zuſammengeſetzte
Schädel der Frau Sch. Geladen ſind 30 Zeugen und drei ärzt
liche Sachverſtändge, von denen zwei, Medizinal-Rath Dr. Hauch
und Kreisarzt Dr. Beßler, über den Obduktionsbefund,
Herr Medizinal-Rath Dr. Fielitz über den Geiſteszuſtand des
Angeklagten bei der That Gutachten abgeben ſollen. Punkt 94 Uhr
eröffnete der Voſitzende die Sitzung, nachdem der Angeklagte nach
Abnahme der Handfeſſeln auf die Anklagebank geführt war, wo
neben ihm ein Aufſeher Platz nehmen mußte. Schreiber iſt 27 Jahre
alt, etwas unterſetzt, von blaſſer Geſichtsfarbe und trägt einen
blonden Schnurrbart. Der Eindruck, den er fürs Erſte hervorruft, iſt
gar nicht ſo ungünſtig und läßt eine ſo ſchauderhafte That in ihm
nicht vermuthen. Anders hingegen nachdem ſeine Vernehmung
ſtattgefunden. Da mußte man zu der Ueberzeugung kommen, daß
ſich in dem Angeklagten eine brutale Rohheit, eine Herzloſigkeit
ſondergleichen verkörpert er iſt ein Menſch ledig jedweder Gefühls-
regung, nicht von reuigem Empfinden, ſondern von cyniſchem Gleich
muthe. Und er konnte dies nach der That auch nicht draſtiſcher
dokumentiren, indem er äußerte: „Es iſt nun einmal geſchehen und
ich kann's nicht ändern.“

Den Vorſitz führte wiederum Herr Landgerichtsrath Gieſeke,
Beiſitzer waren Herr Landgerichtsrath Behm und Herr Aſſeſſor
Fleiſch mann. Die Anklage vertrat der Herr Erſte Staats-
anwalt Dr. Hacker, die Jntereſſen des Angeklagten Herr Rechts
anwalt Triebel. Ueber die Schuldfrage halten nachſtehende
zwölf Herren von den Geſchworenen zu entſcheiden Fabrik
direktor Hol z Radewell, Oberſteiger a. D. Henze- Radewell bei
Halle, Reytier Reich ardtBrehna, Fabrikdirektor Schumann
Nietleben, Bergingenieur Zimmermann- Halle (Obmann),
Oberſteiger Hut h Leimbach, Bankbuchhalter Borrmann-Halle,
Gutsbeſitzer Schöllner-Holleben, Privatmann Arn dt-Delitzſch,
Rentier Schultze Landsberg, Gutsbeſitzer Gumpel- Bieſen und
Gutsbeſitzer Pfeffer Werderthau.

Nach dem verleſenen Eröffnungsbeſchluſſe ward dem Angeklagten
zur Laſt gelegt, am 24. Juli zu Eisleben ſeine Ehefrau Minna
Schreiber geb. Block und ſeine vier Monate alte Tochter Frieda
Schreiber vorſätzlich durch Beilhiebe getödtet und in jedem Falle die
Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben, alſo ein Doppel
mord. Der Angeklagte, über ſeine verſönlichen Verhältniſſe
und die That ſelbſt vernommen, giebt Folgendes an: Er iſt
am 23. März 1874 zu Eisleben geboren. Sein Vater warHüttenmann und iſt
verſtorben, ſeine Mutter lebt noch. Nach der Konfirmation kam S.
zur Mansfelder Gewerkſchaft, machte die entſorechenden Staffeln
durch und arbeitete zuletzt als Heuer auf dem Ottoſchachte, als welcher
er 80 bis 100 Mk. monatlich verdiente. Am 19. Aug. 1899 verheirathete
er ſich mit der ledigen Minna Block, welche er auf einem Balle kennen
gelernt. Aus der Ehe gingen ein inzwiſchen verſtorbenes Kind und
die am 18. März ds. Js. geborene Frieda hervor. Das eheliche Verhältniß
war in erſter Zeit ein ganz zufriedenes. S. lieferte ſeinen ganzen Verdienſt
an ſeine Frau ab, ließ ſie die Kaſſe führen und fügte ſich vollſtändig
den Anordnungen. Eine Aenderung in dem Familienleben trat mit
dem Frühjahr d. J. ein. Der Grund ſoll darin gelegen haben, daß
S. in eine andere Kameradſchaft gekommen war, die ihn zum Beſuch
der Wirthſchaften animirte und wiederholt dazu abholte. S. war
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deshalb öfter von ſeiner Familie abweſend und gebrauchte mehr
Geld, als der Frau lieb war. Sie kam wiederholt an die
Kneipen und forderte ihren Mann auf, mit nach Hauſe
zu kommen. Daraus entſpannen ſich kleine Differenzen zwiſchen
den Eheleuten und beſonders wollte die Frau nicht dulden, daß ihr
Mann mit dem Bergmann Gühne verkehrte, weil ſie dieſen für den
Verführer ihres Mannes hielt. Dieſer wiederum wollte nicht haben,
daß ſeine Frau ihn immer abrief, er hielt ſich für blamirt, unter
ſagte es ihr, aber ſie ließ es nicht. Dadurch begann ſich ein Wider
willen gegen ſeine Frau bei ihm einzuniſten, der ſchließlich in einen
unüberwindlichen Haß überging, aus dem der teufliſche Plan ent
ſtand, ſeine Frau ums Leben zu bringen, nachdem er den Gedanken
an Selbſtmord bei Seite gewörfen. Als am 15. Juli, dem Tage
der Lohnzahlung, wiederum ein Streit zwiſchen den Eheleuten ent
ſtanden war, weil S. 20 Mk. zu einer Hoſe und Weſte verwenden
wollte, ſchlug er entzwei, was ihm zwiſchen die Finger kam, und
verſetzte ſeiner Frau Fauſtſchläge ins Geſicht, nahm von den ver
dienten 100 Mk. 60 Mk. an ſich und ſtürmte fort. Vorher drohte
er „wenn Du Dich nicht änderſt, ſchlag ich Dir den Schädel ent
zwei.“ Nachdem er ſich einen tüchtigen Rauſch angetrunken, kam
er wieder nach Hauſe, ging andern Tags nicht zur Arbeit, ver

ſöhnke ſich aber trotzdem mit ſeiner Frau. Deſſen ungeachtet wurde
der Haß immer tiefer, und ſeine Frau ſoll ſich im Laufe der Woche
auch bei ihrer Mutter und bei Hausbewohnern über ihren Mann
beklagt haben. Am Sonntag, 21. Juli, beſuchten die Eheleute das
Bierfeſt der Gewerkſchaft, wo S. bis früh 5 Uhr. blieb. Es kam
dort ſchon wiederholt zu Auftritten, weil die Frau nach Hauſe
gehen wollte, womit er nicht W geweſen, bis ſie endlich
allein ihre Behauſung aufſuchte. kneipte nicht nur bis gegen
Morgen, ſondern ſetzte die Zecherei den ganzen Montag durch fort,
bekam mit ſeinem Schwager Fuhrmann Streit, rang ſich mit ihm,
nahm ihn aber doch mit in die Wohnung und zechte dort. Dem
Zureden der Frau, nun endlich aufzuhören, folgte er in der Weiſe,
daß er Gläſer und Näpfe zerſchlug, das Beil aus dem Stall
holte, ſeine Frau damit todtzuſchlagen drohte, es in
der Kammer einſchloß und den Schlüſſel einſteckte,
weil er damals ſchon den feſten Vorſatz gefaßt hatte, ſeine Frau
umzubringen. Er ging Montag Abend mit ſeinem Schwager
wieder in die Kneipen, kehrte Nachts ein Uhr zurück und legte ſich
ins Bett. Seine Frau war mit dem Kinde nicht anweſend, ſondern
aus Angſt zu ihrer Mutter gegangen. Frühmorgens 286 Uhr
kanl ſie, ihn zu wecken, damit er auf den Schacht gehen ſollte. S.
ſchlief aber bis acht Uhr und beſuchte Abends den Schießplatz, wo er
wieder viel Vier trank und allerhand Unfug trieb. Seine Frau
war mit ihrer verheiratheten Schweſter ebenfalls dorthin gegangen.
Dies fachte ſeinen Zorn von Neuem an und der teufliſche Plan ging
ihm lebhafter im Kopfe rum als bisher. Er zechte bis in die
Nacht hinein und kam betrunken nach Hauſe, wo Frau und Kind
ſchon ſchliefen. Am Mittwoch Morgen weckte ihn ſeine Frau um
fünf Uhr, damit er ſeiner Arbeit nachginge. S. hatte jedoch den
Entſchluß zur That feſt werden laſſen und blieb zu deren Aus-
führung zu Hauſe; zu ſeiner Frau aber ſagte er, es ſei wieder zu
ſpät, um nach dem Schacht zu gehen. Um Gelegenheit
zu haben, das in der Kammer liegende Beil zu holen, ver
onlaßte er ſeine Frau, ihm Kaffee zu bringen. Unterdeſſen
ſprang er, nur mit Unterhoſen und Strümpfen bekleidet, nach
dem Beil und verſteckte es unter dem Kopfkiſſon ſeines
Bettes. Als die Frau mit dem Kinde auf dem Arm in die Stube
trat, ſah S. gleichgiltig zum Fenſter hinaus und ſagte dann zu ihr,
ſie ſolle mal in die Schlafkammer gehen. Sie weigerte ſich deſſen
und da „ſchubbte“ er ſie mitſammt dem Kinde hinein, umfaßte ſie
mit dem linken Arme, drückte ſie auf's Bett, holte mit der Rechten
das Beil hervor und wollte ihr den. Todeshieb verſetzen.
Die Frau ſuchte ſich zu. wehren und die Mordwaffe zu erfaſſen,
doch wurde fie überwältigt und erhielt den erſten Hieb mit der
ltumpfen Seite des Beiles. Mit dem lauten Rufe „Hilfe, Hilfe, er
ſchlägt mich“, ſank Frau S. in die Knie und erhielt nun mehrere
Hiebe auf den Hinterkopf und in's Genick, ſodaß dieſes ganz
zeifleiſcht war. Als der Mörder ſah, daß ſein Opfer todt
war, dachte er, wozu ſoll das Kind noch leben, und tödtete
auch dieſes durch vrei Hiebe mit der ſcharfen Beilkante. Dann

teinigte er ſich von den Blutſpuren, zog ſeinen beſſeren Anzug an,
ſteckte in aller Ruhe eine Cigarre in Brand, verſchloß die Wohnung
und verließ dieſe. Auf der Treppe machte ihm der Hauswirth
Auguſtin, der mit ſeiner Frau den Hilferuf, das Rumoren, das
Niederfallen eines Körpers gehört hatte, Vorwürfe, daß er ſeine
Frau ſchon zu ſo früher Morgenſtunde ſchlage und ſagte: „Schämen
Sie ſich Schreiber, gehen Sie lieber auf den Schacht, Sie haben
nun Bergmannsfeſt genug gefeiert“, worauf S. entgegnete „Ja,
Sie haben Recht, es ſoll auch nicht wieder vorkommen“, und das
Haus verließ. Er ging dann zu ſeinem Schwager und ſeiner
Mutter und erzählte ihnen, was er gethan batle. Den Tag über
rieb er ſich umher in Mansfeld, Hettſtedt, Gerbſtedt und Polleben,
hielt ſich in einem Gehölz auf, bis ihn die Reue keine Ruhe mehr
ließ und er ſich Nachts 2 Uhr im Gefängniß ſtellte. Die Eheleute Auguſtin
wurden nach ſeinem Weggangeängſtlich, weil in der Wohnung Alles ſtill
blieb. Frau A. klopfte, erhielt keine Antwort, holte noch eine Haus
bewohnerin, klopfte nochmals und wieder blieb Alles ſtill. Es
wurden nun mehrere Schlüſſel probirt und einer davon paßte.
Beim Betreten der Schlafſtube bot ſich den Frauen ein ſchauder
hafter Anblick. Frau Sch. lag in einer Blutlache zwiſchen
den beiden Betten mit dem Geſicht nach unten, der
Kopf war vollſtändig zertrümmert, das Kind, eben
falls mit zerſchmetterten Schädel, lag auf dem
Bette, daneben das blutige, mit Haaren beklebte Mordbeil. Es
wurde ſchleunigſt der Polizei Nachricht gegeben und die weiteren
Erhebungen veranlaßt. Am 27. Juli fand die Sektion der beiden
Leichen ſtatt. Das Ergebniß zeigte, wie unmenſchlich Sch. ſeine
Opfer zugerichtet hatte. Frau Sch. hatte ſieben ſchwere Verletzungen
am Hinterſchädel, darunter einen Hieb im Genick, der das Rücken
mark durchtrennt hatte und allein tödtlich geweſen, ſämmtliche Hiebe
hatten die Schädeldecke zertrümmert und das Gehirn verletzt. Dem
Kinde waren drei tödtliche Schläge beigebracht, alle mit der ſcharfen
Kante des Beiles wie bei der Mutter. Ein Hieb hatte die Schädeldecke
von links nach rechts abgetrennt, dieſelbe hing nur noch an einer
Faſer über dem rechten Ohre, ein zweiter war 7 über die Augen
bis ins Gehirn und der dritte durch den Geſichtsknochen über
die Naſe weg gleichfalls bis ins Gehirn geführt worden. Sch.
eigte nach der That ein äußerſt freches und brutales Weſen,
ei der Sektion zuckte er nicht mit einer Wimper. Er gab
u, den Plan zu dem Morde ſeiner Frau ſchon einige
age vorher gefaßt gehabt zu haben. „Es iſt nun einmal

paſſtrt, nun kann ich es auch nicht ändern“, mit dieſen Worten
ergab er ſich gleichgiltig in die Folgen ſeiner That. „Reue hätte
mir auch weiter nichts geholfen“, meinte er heute nach ſeiner Ver
rn Die Zeugen g im Einzelnen den Sachverhalt
und damit die Angaben des Angeklagten. Von den Verwandten
ließ ſich nur die Schwiegermutter und Schwägerin vernehmen, die
anderen verweigerten ihre Ausſage. Es war noch die Frage auf
etaucht, ob Sch. vollkommen Srecrmgefäb(g geweſen. Herr

edizinal-Rath Fielitz war der Anſicht, daß Schreiber unter dem
Einfluß der Alkoholnachwehen geſtanden, daß er aber vollkommen
im Stande geweſen, die Folgen ſeiner Handlungsweiſe zu ermeſſen.
Ein Strafausſchließungsgrund, wie er im Strafgeſetz vorgeſehen iſt,
liegt nicht vor. Ebenſowenig hatte ſich der Angeklagte in
einem ſogenannten pathologiſchen Rauſche befunden. Denn
dieſer unterſcheidet ſich von dem phyſiſchen und moraliſchen
Katzenjammer dadurch daß der Thäter nach Begehung eines
grauenhaften Verbrechens ſich ruhig neben ſeinem erſchlagenen Opfer
ſchlafen legt und beim Erwachen von der That nichts weiß. Diefem
hat der Angeklagte durch ſein nachfolgendes Verhalten ſtrikte ent
gegengehandelt. Seine That war der Ausfluß einer Charakter
rohheit und eines falſchen Schamgefühls. Der Herr Erſte Staats
anwalt plädirte für Schuldig des Mordes in zwei Fällen, der Herr
Vertheidiger für Bejahung des Todtſchlags da dem t
klagten die ruhige Ueberlegung gefehlt. Nach kurzer Be-
rathung verkündete der Obmann der Geſchworenen den
Spruch. Danach wurde Schreiber im Falle ſeiner Ehefrau
des Mordes, im Falle ſeines Kindes des Todtſchlags für ſchuldig

befunden. Er hörte den ihm vorgeleſenen Spruch mit derſelben
Gleichgiltigkeit an, wie er ſie während der ganzen Verhandlung zur
Schau geiragen. Der Gerichtshof fällte das Urtheil in dem vom
Herrn Erſten Staatsanwalt beantragten Maße. Schreiber wurde
wegen Mordes zum Tode und Ehrverluſt, wegen Todtſchlags
zu zehn Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf die gleiche
Taner vernrtheilt. Er gab dazu keine Erklärung ab und ließ ſich
ruhig nach Anlegung der Handfeſſeln abführen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.
9 Donnerstag, 26. September Wolkig, kühler, ſtrichweiſe

egen.
Freitag, 27. September Halb heiter, angenehm warm,

früh Nebel, meiſt irocken.

Waſſſerſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Köln, 24. September. Jn der heutigen Sitzung des Auf-
ſichtsraths des „Fagoneiſen- Werkes L. Mannſtaedt
u. Co., Aktiengeſellſchaft“ wurde die Bilanz nebſt der Ge-
winn und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1900,01 vorgelegt.
Die Verluſte, welche in dieſem Geſchäftsjahre durch Abſchlüſſe in
Halbzeug entſtanden ſind, haben den Gewinnvortrag aus dem Ge-
ſchäftsjahre 1899/1900 von 241 403,69 Mark nach Abſchreibungen in
der Höhe von 114 509,38 Mark ſoweit abſorbirt, daß ein Gewinnreſt
von 45 263,32 Mark verbleibt. Eine Dividende wird nicht zur Ver
theilung kommen. Die ordentliche Generalverſammlung ſoll am
21. November ſtattfinden.

Saagtenſtand in Deutſchland. Dem „Reichsanzeiger“ zu
folge ſtellt ſich der Stand der Kartoffeln, des Klees, der Luzerne und
der Wieſen um die Mitte des Monats September im Deutſchen Reiche
folgendermaßen dar Kartoffeln 2,55 (Auguſt 2,5, September 1900
2,6), Klee 2,9 (Auguſt 3,2, September 1900 3,2), Luzerne 2,7 (Auguſt
3,0, September 1900 2,8), Wieſen 2,9 (Auguſt 2,9, September 1900
2,9, wobei 2 gut, 3 mittel (Durchſchnitt) und 4 gering bedeutet.
Die erſte trockene Zeit der Berichtsperiode war der Ein
erntung der Sommerfrucht ſehr förderlich und begünſtigte das
Einbringen von Klee und Wieſennachmahd. Für die ſpäten Ge
wächſe mangelte es in der darauf folgenden regneriſchen Zeit am
Sonnenſchein und Wärme, für das Futter kamen die Niederſchläge
nicht zu ſpät. Jn Württemberg und Baden verzögerte ſich die
Ernte der Sommerfrüchte ſehr, ſo daß in vielen Theilen des Landes
Hafer, zum Theil auch Gerſte noch auf dem Felde liegt. Auch im
Weſten der preußiſchen Monarchie, beſonders in der Rheinprovinz
und Hohenzollern harren noch ein großer Theil Hafer, hier und da
auch einige Weizen- und Roggenfelder ihrer Räumung. Der
Stand der Kartoffeln iſt ungleichmäßig. Jn einigen Gegenden be-
gann bereits die Ernte. Durch das trockene Wetter am Beginn der
Berichtsperiode war das Einbringen des zweiten Schnittes des
Klees ſehr begünſtigt, doch melden nur wenige Gegenden be-
friedigende Erträge. Die im Gange befindliche Grummeternte
wurde durch Regenwetter unterbrochen.

Tages-Marktberichre.
Berlin, 24. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Oktober 159,00 158,50 Dezbr. 163,75 163,60 Roggen
Oktober 135,00 134,75 Dezember 138,25 C. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 125,00 133,00 ſchwere 134,00
bis 148,00 ruſſ. 123,00--130,00 Hafer märk., mecklen-
burg. und pomm. fein 152,00--161,00 märkiſcher, mecklenburg.,
vomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 140,00--148,00 do. gering
136,00 139,00 ruſſiſcher 136,00 140,00 A. Mais, amerikan.
mixed 142,00--143,00 La Plata 127,00 128,00 A. Erbſen,
inländ. und ruſſiſche Futterwaare 158,00--170,00 A. Weizenmehl
00 loco 20,75 23,60 Roggenmehl 0 und 1 loco 18,00 19,20
Weizenkleie, grobe 9,50 9,90 A. ab Mühle, feine 9,20 9,50
ab Mühle. Roggenkleie 9,80--10,20 A. Mittagsbörſe Weizen
Oktober 158,75 157,50 157,75 Dezbr. 163,25 162,75 163,00
Mark, Mai 168,00--167,75 Roggen märk. feiner, 745 g
137,50 ab Bahn, Oktober 134,75--134,25 Ac, Dezbr. 138,50
bis 187,50 Ac., Mai 142,25--141,75 A. Hafer, märk. mecklenb. und
pomm. fein 151,00 160,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. mittel 139,00 146,00 A. gering 135,90--139,00
ruſſ. 135,00 139,00 Dezbr. 138,00--138,50 Mais, amerik.
mixed 142,00-- 143,00 runder 127,00--128,00 Dezbr. 126,75
Weizenmehl 00 20,50--23,50 Roggenmehl 0 und 1 17,90
bis 19,10 Oktbr. 18,10 Dezbr. 18,35 A. Rüböl Septbr.
58,50 G., Oktober 56,20-—56,10 Dezbr. 53,90 53,70--53,80
Mark, Mai 53,50 Br. Spiritus 41,90 Preiſe um 24 Uhr
t Weizen Oktober 157,75 C, Dezbr. 163,00

ai 167,75 Roggen Oktober 134,50 Dezbr. 137,75
Mai 142,00 A. Hafer Septbr. 137,00 Oktober 137,00
Dezbr. 138,25 Mai 142,50 Mais Septbr., und Oktober
126,50 Dezember 125,75 A. Mehl Septbr. 18,00 Oktober
18,10 Dezbr. 18,30 Rüböl Oktober 56,10 Novhr.
54,50 Dezember 53,90 Mai 53,40 c

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsé- Stelle.

24 September 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
136 140 140Uckermark 158 162 1 150 140--160Mittelmark, Priegnitz 150 165 130--140 130--150 135 156

Reumark 156 170 132 140 128--144 124--142
Zauſitz 160 170 144--148 138 145 154 160
Magdeburg 149--170 135--145 138--172 134--155
Altmark 140--170 130--150 130 170 130--148

Merſeburg öſtl. d. Mulde 153--178 130 150 130--175 130 160
do. weſtl. d Mulde 144--170 138 170 150185 130 143

Erfur: 145--170 130--162 140-185 120 150
Stettin (Bezirk) 150 166 133 121--136 129 1532
Anklam (Platz) 152 130 128 130Danzig 1638--171 138 120--140 122 137Thorn 174 176 149-150 122--128 124-132Königsberg i. Pr. 155 159 129--132 7 128- 130
Allenſtein 165 135 130
Breslau 161 174 143 149 126--144 143 148
Glogau 168 170 144--145 134 139 128Strehlen 157--170 141--147 127-140 122 128
Oppeln 170--175 140 144 130 138 124--126
Poſen 175 146 s 130Bromberg 160--161 143 144 S 2Gneſen 178 140 135 136Jnowrazlaw 158--167 136 144 124--132 136 147
Kiel 157--165 132-135 128 130 132 135152-160 133 140 140--170 128 160Hannover Süd

160--164 134--142 134 136 128 136do. Elbe, Weſer
do. Weſt 146 160 133--137 130 124 134

Münſterland 162 168 141-149 143 151 142--150
Weſtf. Wpbuſtriebezir 161 169 135--141 127--135 140
Sauerlan 165 145 153 138 136 142
Paderbornerland 161 169 142 150 S 135Kaſſel 156 158 140--143 134 140

b Nach privater Ermittelung:
Stadt 7565 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 157 137 144Stettin 161 133 136 132Königsberg i. Pr. 154 1318 127 1312
Breslau 175 149 144 148Poſen 175 148 L 140Hannover 160 138Neuß 160 138 2 140Mannheim 162x 140 150Hamburg 156 134e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 24. Sept., am 23. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 76 Cts. A164,25.6164,50
„Chicago Sept. 68 Cts. „162,75 163,00Liverpool a Sept. 5 ſh. 79/0 d. 170,75 171,50

Odeſſa loko 84 Kop. „165,00 166,25Riga r loko 94 Kop. 171,25 171,25n Paris. Sept. 21,10 fes.on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 614 Ets. „148,50 147,75
Odeſſa loko 67 Kop. „142,50 142,50Riga loko 75 Kop. „145,25 145,25

Magdeburg, 24. Sept. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 153-161
je nach Qualität, Sommerweizen 156 159 Ac, Rauhweizen fehlt.
Roggen 142-145 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146- 150 Ac, mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 162--165 Feinfarbige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134 bis
140 in neuer Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victoriag,
je nach Qualilät, 180--212 Mais, gem. amerikaniſcher fehlt.

170,50 77

Wagaren- und Produktenverichte.
Getreide.

Hamburg, 24. September. Weizen flau, holſtein. loco 155--160,
Laplata 122 128. Roggen flau, ſüdruffiſcher flau, cif. Hamburg
96-98, do. loco 99--101, mecklenburgiſcher 132--138. Mais feſt,
129, Laplata 103. Hafer ruhig. Gerſte matt.

Wien, 24. Sept. Weizen per Herbſt 7,92 Gd., 7,93 Br., per
Frühjahr 8,66 Gd., 8,37 Br. Roggen per Herbſt 7,06 Gd., 7,07
Br., per Frühjahr 7,31 Gd., 7,32 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,50
Gd., 5,52 Br. Hafer per Herbſt 6,90 Gd., 6,91 Br., per Frühjahr
7,28 Gd., 7,29 Br.

Peſt, 24. September. Weizen loco unverändert, do. ver Oktober
7,76 Gd., 7,77 Br., per April 8,20 Gd., 8,21 Br. Roggen per
Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br., per April 6,95 Gd., 7,96 Br. Hafer
per Oktober 6,57 Gd., 6,58 Br., ver April 6,95 Gd., 6,96 Br.

September 5,12 Gd., 5,14 Br., do. per Mai 5,11 Gd.,
5,12 Br.

London, 24. Septemb. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Auſterdam, 24. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 122, per März 125.

Antwerpen, 24. Sept. Weizen dehauptet. Roggen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

Paris, 24. September. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver
September 21,10, per Oktober 21,20, ver November- Februar 21,80
Januar-April 22,15. Roggen ruhig, per September 15,40, ver Jan.
April 15,80.

Paris, 24, Sept. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Sept. 21,25,
per Oktober 21,35, per November- Februar 22,00, per Januar- April
22,35. Roggen ruhig, per r 15,40, per Januar-Febr. 15,75.

Zucker.
Hamburg, 24. September. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver September 7,42, ver Oktober 7,70, ver Dezember 7,82,
per März 8,072, ver Mai 8,172, per Juli 8,277. Behauptet.

London, 24. September. 96 Proz. Javazucker loco 10 nom.,
Rüben- Rohzucker loco 7 sh. 5 d. bezahlt. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 24. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 29,25, Dezember 29,75, März 30,50, Mai 31 00.
Tendenz: Schleppend.

Hamburg, 24. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
av.rage Santos September 29,25 G., Dezember 30,00 G., März
30,50 G., Mai 31,25. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 24. September. Java- Kaffee good ordinary 35.
Havre, 24. September. (Aufangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Points Baiſſe. Rio 46 000 Sack,
69 000 Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 24. September. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos September 36,25, Dezember 36,75, März 37,25, Mai 37,75.
Tendenz Ruhig.

New-York, 24. Sept. (Telegramm.) Rother Wintere Weizen
loco 76, per September 747/, ver Oktober 74, per Dezember 762,
per Mai 79x. Mais ver September 648/, per Dezember 64

ver Mai 645/.. Mehl 2,80. Getreidefracht
Chicago, 24. Septemb. (Telegr.) Weizen per September 68,

der Dezember 70 Mais per September 57
Petrolenm.

Hamburg, 24. Sept. Petroleum ruhig.
loco 6,85 Br.

Anutwerpen, 24. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 172/, bez. und Br., do. per September 17/, Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per November Dezbr. 184 Br. Tendenz: Feſt.

New-ork, 24. Sepiemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refind
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Svpiritus.
RNordhauſen, 23. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt

Hamburg, 24. September, Spiritus ſiill, September 14,00 G.,

Standard white

S e

S



Sopkemb. Oktober 14,00 G., Dttober November 14,00 G., November
Vezember 14,00

Paris, 24. September. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
28,25, Oktober 28,75, November Februar 29,00, JanuarAprii

Paris, 24. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September28,25, Ollodet 28,75, Rovember Februar 29,25, Januar- April 2975

Magdeburg, 24. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 35,00 Mi 3
bis 40,00 Mt., alles für 100 kg

ſaaten. OOel
Köln, 24. September.

Hülſenfrüchte.

ele. Fettwaaren.
Räböl loco 61,50, Oktober 58,50.

Hamburg, 24. September. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 23. Sept. Schmalz. Amerif. Steam 50/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 52 Mk., vo. do.
Chamderlain, Roe u. Co. 512/, Mi., do. do. Choice Grocery 514 Mk.,
div. Marken 51--51 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

ept. (Schlußz-Bericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,75,Paris, 24.
Okt. 62,75, Nov. -Febr. 62,50, Januar- April 62,75.

NewYork, 24. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,35, do. Robe und Brothers 10,65.

Kartoffeln.

feuchte Stärke 8,90 Mk.
Hamburg, 23. Sept. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung

OktoberNov. 16 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17—17 Mk.,
Lieferung Okt. Nov. 17--171 Mk., Superior-Stärke 174 179 Mk.,

Stürke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. September. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,00 Mk.,

Superior Mehl 17 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
Magdeburg, 24. September. Eßkartoffeln 5,00 6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 24. Sept.

100 kg.
Eier.

Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,05 Mik., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 150 bis
160 Pfg., kleine 100-- 120 Pfa., Seezungen, große 140--155 Pfg.
kleine 90--105 Pfg., däniſche 130 140 Pfg., Kleiße,

Linſen 22,00

große 70 bis

90 Pfg., kleine 35--60 Pfg., Rothzungen 28-33 Pfg. Schollen,große W. Pfa., al e Be en 18-30 Wo lebende

kleine 13 15 Pfg., Cabliau, große 12--16 kleine 12--16 Pfa.,Seehechte 18—22 Bfg., Lengſiſch 12—- 13 Vfg., Blaufiſch 9- 11 Pfg.

Knurrhähne 6--9 Pfg., Dorſch 8-10 Pfg., 6—8 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. 180 200 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 90—-160 Pfg., Zander 75 80 Pſg., Flußhechte 50 bis
65 Vfa., Schnepel 25—-32 Pfa., Barſe 15--28 Pfg., Brachſen
15--18 Pfg., Hummern, lebende 225--240 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 24. Sept. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50-8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amfiterdam, 24. September. Bancazinn 701.
London, 24. Sept. Silber 2615 Lſtrl., Chili Kupfer 63

Lſirl., ver 3 Monate 63/, Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 113 Litrl., Zink 167/, Lſirl.

Glasgow, 24. Sept. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 8 d.

Bankhaus
Friedmann Co.,

Halle a. S., Poststr. 2.
An- und Verkauf von Werthpapieren,

Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.
Contocorrent- und Check- Verkehr.

Annahme und Verzinsung von Geldeinlagen.
Stahlkammer Fächer unter eigenem Verschluss

de

Ständiges Lager
r Miether.

sieherer Anlagewerthe,

Düngemittel.
Hamburg, 24. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,75.
Banmmwolle und Wolle.

Bremen, 24 Sept. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 44X Pfg.

Liverpool, 24. Sept. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Rubig, ſtetig.
Per Oktober 422 Verk.Preis, Per Jan. Febr. 4i8 Verk.Preis,

Okt.-Nov. 416 Verk.-Preis, Febr.-März 418/,, WerthNov.Dez. 4 VerkPreis, März April 415 Verk.Preis,
Dez.- Jan. 415, Käuferpreis, April-Mai 415 Käuferpreis.

Autwerpen, 24. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B.
November 4,25 Käufer, Juli 4,35 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 23. September, Abends. Wolle. September 126,00,
März 133,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 23. Sept. Wechſel auf London 114.

O. Brakel, Halle a. S.

Avisbricfe
un Karten

fertigt sehnellstens und
preiswerth an

Buchdruckerei Otto Thiole,
Kallecsehe Zeitung

Leipzigerstr. 87.

Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, fondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

e

Friedmann e Weinstock, Bankgesehä
Coursnotirungen

der Verliner Börſe vom 24. Septbr. Cir.ß
(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Stagtspapiere.

Zinsfuß
Oadche Staatsanlelhe
Bad. Präm. Anleihe 1867,
Balexkſche Präm.- Anleihe
Barmer Siadtanleihe
Berliner Stadt Obkig.

do. do.Braunſchw. 20 Thlr.Looſe.
Elberfelder Stadt-Obl

do. do 1899Freiburger 15 Fres.Looſe
Hamb. 50 Thlr. Looſe.
KölnMind. Pr.Anth.
Lübecker
Magded. St.-Anl.

Meininger 7 fE-Looſe.
Olderrb. 40 Thlr. Looſe
Pofen Landſch. 9--10

do, do. Ser. D.do. do. do. B.
do. de

Weſtſtäl. Pr. v.-Anl, II.

do. do. II.do. do. II.Weſtpr. ProvAnl.

v
t

105 Ob G
140,40

93.056 6
127 50

101905

3'/2129.306
13 3756

12925
152 252

98,3063
102,90b

98,00 b. G

Ft, Halle a. S., Leipzigerstrasse I.

Audländiſche Fonds.

insfuß
Garketta 100 W
Dukar. Stadt Anl. 1884..

do. do. 1885.Chllen. Gold Anleihe 1889
Thin. Staatsanl.

do. 95.....do v. 98.
do, n. 98.

Egyptiſche priv. Anlelde

do do. doKopenhag. Stadt Anl.
Mexikaner Anl.

do. Cred. 400, 58.
do. 1860er Looſe
do. 18604er Looſe

do. do. 1830do. Gotorente 1884...
do. NcolalOblig
do. Loden Kredit

do. gr.Sranlſche Schuld adgeſt.
Türkiſche Adminſſtr.

do. Zoll-Oblig.
do. 100 Fres. Looſe

Ungariſche Goſd T A.

do. Kr.R. hdo. Staatsr. 97
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83,406
deutſſſe HypothekenPfandhbriefe,

insfuEnd.Deſfauer gia de t

Deutfch. r gr. H.
o. Abth. V r. 100D. Gr.K.B. III. rz. Jio.

do. IV. t. 110.
do, V. r. 100,
do. VI. utb. b. 1900

Deutſch. Grundſch.Odl....

do. do. do.Deutſch. Hyp. B.Vfdör.
D. G. B. Creditunkd. b. 1903
Hamburg. Huvoth.Pfdhr.

S. 351 310 n. b 1905
do. unfündb. bis 1300.
do. S. 301 330 i. b. 1905
do S. 46 190 tik. d. 1908
do. akte cono

Gann. Bod.Pf. unt. 1004

do. do. IIVsininger Hyp. Pfdb...
do. H. unkündb. 6. 1900do. z

Nordd. Gr. Kredit Pfodr.
IV V unkdbar bia 1903

Vom merſche Hyp. Pfandör.
V., VI. Em. unt. b. 1900

do. VII. u. VIII. 120 unt.
do. IX. i. X. b. 1908 unk.
do. XI. u XII. 6. 1908unk.
do. II. u. II. 6. 1908 unt.

Pr. S. C. Bed. II. v TIö.
do. IIE., V. VII. r. 100
do. VII. VII. IX. r 100
do. XI. r. 100.
do. III. r. 100
do. XIV., F. 100.Pr. Pfodr.3. XiX. d. 1900

XXu. XXI. b. 1910
Hr. Vfoöbr. B. XVIII d. 1908

Comm.Oblg. dte 10907
SDn, II. 5. 1910

Somm.Oblg. 5fe 1008
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e
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e

Dividende 1869

dar S 4,20 Mk. 1De 080 ar.

1900

e m Ga nNienbarger Naſchineufabrik 4 3372
Nordd. Eis werke. 1 2 75Omnibusgeſellſchaft 13 110 1145,25 8
r Pertiand Coneg J. J. 93,256Seele vſetger Vlergsahnſ z

Stettiner do. 6 6 5,00BSaline Salzungen a z s 100,506

P J ,75 6e ment e 2 gen eStettiner Cham. Didier (30 25 33,906
r r J. 11 1139,006n s e u page eine en W. 18 12 1627

Weſtf. Drahtiuduſtrie h 15 n 129,006
do. Stahlwerte 17 99,506

d 89 inei hZuderſabrie graniadi: 11 148,25646

diskout. m
arBern äe e 5. Pereiedirg

Brüſſel 3 Portugleſ. Plätze
m Shuweh dieT 4. a i LiarNewYork 5. Wien 4.

Umrechuungs-Courſe.
z Gid, 8ferr. S 1,70 Mk., Sid. holländ. 1,10

Gold Rubel 8,20 Atk
1 Lſtr. S 20,40 W.

Goſd, Silber und Vapiergeld.
Co iark.urs in 9

Ducaten rer 5Dollarsinperials er St. 16.226apole onsd' or äer St. 16,20Sovereigus er St. 20,4064
Engtliſche Banknoten Ver Lſtr. „378 8anz, Banknoten per 100 Fres. „855
Oeſterr. Banknoten Per per 109) Fl. 8,45

do. Silberecouv. (Berlin einlssb.). /25
Kafſiſche Santnoten per 100 Rb. [216,2060

Leipziger Börſe vom 24. September.
VBauk- nud Kredit Aktien.

C. Pr B u Ja 92 290 SiſenbahnStamm-Aktien. InduſtrieAltien.
e 1894 unt. b. 1900 3 92 40 Dividende 1899 19001896 unk. b. 1900 32 92 50 Dividende 1899 1900 Admlralsgarten Bau 4 z 5 83,25 6Ctr. PrB.Pfb. 1899b. 1900 4 92 2064 AadenNaſtricht. 6 7 118 o. Annaburger Steingut 0 0 63,50

1635 unverloosdar 4 [150 006 Trefelder. 4 72,80 Archimedes. 18 20 148,526Comm.Obl. 188791 3' 95 20 Crefecollerdinger 10 S Sazar 10 632.90I1898unt.6. 1906 3 e 95 59 G Kutin Lüßek 2 2 51 106 Bau Ausführung 7 33606Pr. Centrö.Pfob. 1900. 3' e 92 4563. G Frankfurt Güterhahn. 4 Berl. Charlottendurg (433 906do, do. 1906... 3' e 92 59 G HalberſtadtBlaukenburg. 6 5 S do. Neufſtadt. 0 4 1128,105 G
Pr. Centr.omm.Obl. 96 29653 JuraStmol. ko. Weſtbahn 5*/21 99 496 S BPaſſage konv. 4 4 42833
Pr. Hyp. N. B. VIII.- XII. 4 89 0963 Jouugov Domsroiwo 5 B.Wilinersdorf. 70656,90do. do. XV. -XVIII., unt. 4 7949 Kurst Kiew r BerlinAnh. Naſchinen 16 16 163Pr. Hyp. A.B. bis 1965. 4 95 0965 Lemberg Czerarowitz 62 6 Berliner Sockbrauerei 10 1153,5963 G
Rhein. Hyp. Pf. 4 1100 008 6 LüttichLimndurg S do. Brauerei Königſt. 5 95,258do. 3 22832 LZudwigshaten Serbach 10 Sresl. Eiſens. W. Lmie. 16 14'2175,52N. Weſtf. Vod. imnk. 19051 4 98 00 b. Oeſterr. Nordweitd. S a Breslauer Oelwerke J 58 60B

do. do. unt. 908 3 91.,50 do. B. Fldetdalb. 6 7 Sraunfchweiger Jute. 10 1149.00do. do. unk. 1910] 4 99.696. RaabDedenburg. 1 270065 G Bugke, Retallinduſtrie. 2 3 58 096 G
Soleſ. BodCred 3 98,056 Neichenserg- Pardubitz 427 4 r men anzej- Berlin 0 232335
do. do. do. rz. 110. rlottendg. Waſſerwerk a 7 2229do, do. do. rz. à 100. 4 Chem. Fasrie Schering. 12 115 02 605de. do. de. ine 4. 98 9096 Bant-Aktien. Senn Des L 7 232

en do. do. r. à 100.. 3 89 32 Danziger Oelmiſthle 0 32332u.. e e ne i h2 Weſtpr h h 7 7 a er ner Kajſenw. 3 2 Deu 425e. a 97.50 Bank für Sorlt und Prod. S 690,504 Zu r Page 22 tis 88
Poſenſche. 97,596 r zu z 1435228 Erdinannsdorier Spinn. 4 4 en e Saſere en.... 9 e 13332 ee 272[00e ne r 4. 7 7 umm 3 nrobert. 7i z ö 9 C 2CiſenbahnPrioritätz-Obligationen. Sag ver nginsfuß Deutſche Effekt.5. (Hahn) 82 4 1121.006 v rburg Wien Gummi 17 la 270008Anatoltfche. 5 95975 6/107,250 e ad u.. 2 28 2523032

Aldbrechtsbahn 7 77 g arkort St. Pr. konv. 7 töag. mac ſit. A. B. u 23,525 Deutſche Nationaidank. 3 8 1129 256 e Sehſeman tour.:: z 8 199.40
do. kl. G. Ja 93 536 Eſſener Credit. 8 e 8 135.50 do. do. Str. s 125.5606Braunſchwelgiſche Landes Je Vordvaer Zeivatimuk 7 e 7 134232 e HKirſchoerger Raſchinen. Se rSöhm. Nordb. Gotd-Doi. 3 100,39 Hannoverſche Zant l 6 6 127332 Kaiſerhof koin 5 5 78.928

CentratVaeiſie 4 150.556 n 141,506 7 e 8 885282Dur v hendacher rer 5 Königsbecger Bereinsvan?. s 11475 r r e 0 0
do. Silber-Döt. 4 95093 6 dad ter Coninecjaant s 124.75 ZSudwig Löwe S Co. 24 24 243.906
do, Botd-Obl. 4 De len durger Hovotseten. 11 178, Nagdedurger Sausaut 4 s g3 258

Duy Prager Gold-Obl. 5 Nitteldeutſche Bod.Cr.A. 6 e Se do. Pferdebahu 10 9 104,59Galiz. Karl- Ludwig 1899. 4 95032B Norddeutſche Grutd-Sreoit 5 9 83 255 Maſch. Sreuer. (10 10 95 50
Gr. Ruff. Eiſend. Geſellſchaft 3 Oldenbrg. Soar i. Leidb in 8 19 T Norddeutſche Wollkämmeret 15 1132.756
JvangorodDombrowo, 24 a t X 7 8,5 96zv. St. 5 J n D. 7 7 Te Allen i 3433 o. Siddane on i 104098Kaſch.Oderberg Gold Obl. 83 e e ignode 48aut. z 112,09 G

Sitlher-Obl. Renltreottbant. nKronyehh edlen Weſtfäliſche Bank 6 5, 112,196 Deutſche Fonds.
do. Sal,z kam nergut) 4 10930 B. 6 Werener Bankoe ein. r 9 s 7 W e

Koelow.Woron. 1889. 4 Wiener Untondank S Zinstuß 706Juret I dartNzo 1889. z ;7232 577 n ne 3 gr. 83738ursk-Kier z j 9 e e rnete bier 33633 Obligationen ind uſtrieler Gefellfczaften.

LübedHüchen. gar. 1883 s8.706Magdeburg Wittouberg 3 7 Zinzfuß do. do. e de e 3 83900Manitoba a 7 Allg. Deutſche Kleinb. 7 el 22,095. do. do. o 3 8 3398Mecklend. Friedr. Frzb. z T 7 Augem. Etktr. veſellſchaft. 4 9 3 do. do. 3 do St 83228Moskan Kurs 4 g Aſcherslebener Kali e 4 un do. do. h 3 ToirMst. KiewWor. unt. b. i 4 33 92 Bo dumer Gußſtahl 4 11901758 ro5l 94,609MoskoRjäſan 4 93795 Deſſauer Gas 4/2 105 496 do. St.Anl. v. 1855. 2, 33 36Mosto Smolenst 4 97/906. Dortmunder Union 5 99096 do. do. v. 1852.68 3 soo 3336
NorthernPac, I. bis 1921 6 wegt Gr. Berliner Pferdes. do. do. v. e F rotr. 33do II. ots 1933 4 72 I Hamburger Paskatfahrt 4 7 9 do. do. v. i zu 3336do. III. r. 1937 3 öden s ickel Obligationen 4 10425 do. do. v. of s z 100 33Oreg. Rallw. u. N., 1925 4 102 Wernig. e e 4 92.256 do. do. v. 869 3 r 2 Tyir 93.75OrelGriaſt-Obl., gar.. 4 T Saurahütte. e 3 333234 do. do. got u u a. A zu 4 99356on Was Seele 31 727 S 4 la 96.25 do. do. fr. Löb. Zitta 2 Thlrr 7 or e 27 T 9Deſtnng Stagesh. atte 91206 d. d dere du wodo. do. 1874. 3 87 300 Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf! 4 122 02 do. Landrentendriefe Tit

do. do. 1885.. 3 700 0 do. Eiſen Induſtrie 4 21,10 31 r 8,90za So 83 700 h 8 d Rentenhenr:: 3 33238VG.-Dö. c iſcher Garten. zOeſterr. gar 2 13; 4338 goologi do. do. (S. l. u. II.) Ze 193,696
„0. or 0 e 2LuſenPrieſen n n ar. 9 Sergwerks unz Hütten Aktien. Name Lowtiog er

Portug. Fiſens.56l. i Z4 z3 722 d d w. g o) 4 197o. 9 2RjäſanKozlow py 33322 Arenberger e s 499,506 d 7 4 2 131832Mafgurats a. wntisss 43753 Uoierbet e 2 e a e. 1385 Toeat- u. 800d o gr. inks. 190s 4 975 Baroper Wo wer er eeee 15 wenn 71.756 do. von 1897 Ser. 3 2 23
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St. Louſsn. S. Fr. e issi 16300 h de 3 23233 v. i838 u. Mi (ev. l 33382do. do. 1931 5 Conſol. endi St g 53.256 do. v. 1876 u. 849 2 t 9.Serdh. Eiſenb.Hyp.-Ohl. A. e a Conſol. c Pr. 1 e n o 90wehersentegieari iel J e l ne l 33832n i
Transkaukaſiſche 3 e Gelſenkirchener ahl. 7 2 aRuzar S n. Georg arien 18 S 114552 Ciſendahn-Stamm-Aktien.
Ungar.Galtz. (gar.). 77Warſchau Wiener ber. 3 DD 13 8893 de 1899 1900

ernſ e le 233832Werrab an. 4 a e Jnowraſaw, Storiatz-5 3 u 1 17 2536 Guſchtdierad. Li e 17Wlaoikawtas uncdb. bis idös 9 33332 Kattowiſer 3 45853 do. do. B. 13 252008

en t ſ u eh. n Suen See 28 203.938 See h. S At8!oje 2 h Marienburg Nlawea e eJeogoldsgrube Sdderiz 92.994 3,002 242 2 hurg Bergwerk. 45Siſenhahurstinn:VeierititeAttien. We KWiſenbuhr-st. ANfien
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Dividende 1899 19090

.-A. III 10 162.50e SeGothaer Privatbant. 7'/2 121.758
Lekpziger Bank 10 2,600einziger Hyvoth.-Bant. 8
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Jud.Aktien, Br. u. Stamw-Brior.
Dwidende 1899 1900

W M. Fabr.un Z. 92008Crödw. Papierfabr. z- Halle 335
Dörſte h h à 69.00W. R. (Soudermaun2 r b 7 61,00Gerager Inteßp. u. W. 22 r nGermania (Schw. Sehn) 12
Fersd. Sttb. v. St. R. 32 85708do. do. 2 z 18883el

B. Akt. r n du 4 3 115,005Jeipziger Gr. elektr. Straßbb. 0064
Leipziger Wollkäümmerel. 10 u 77
e
pz unt. eEiettr. Werte 5 102,258C u t 2de. Blierhr. Reudnktz,

Co. 10 105,0068de n a. 12 11140,00
do. NMalzf. Schteudit 12

Mangfelder Kuxe. 298do. kleine r (9186tl. l 2See 2do. br.(Hartm.) 1116.902do. Vebſt.F. (Schönherr 11 eGasgej. Leipz. I 15 7 2
o. Stanm- Pr. e 15 nS g 7 h0. h S. A. 9 119.009s en 5 95.560erfabr. Glauzig h 9 121,008
uckerraff. Halle. 170,002

Ausländ. Ciſeubahn Frioriſatt dige

Böhm.

u n en. wos riſit
DuxDodenbach Ein I 1869
do. Em. 1871 IIIIIIIIII
do. do. 1874 Gold.

e

1 ch

e

GeazKöſacher Em. I 1863.,
de G. II, III. 1671, 72

Kaſchau-Oderserggar. Silb.

Trug und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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